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Schlaf, Kindlein, schlaf in Leoben
Österreichweit als Kompetenzzentrum für Schlafstörungen im Kindes- und Jugendalter gilt die neue Untersuchungsstelle am Landeskrankenhaus Leoben. Das Schlaflabor wurde zuletzt völlig neu adaptiert und auf den letzten Stand der Technik gebracht. „Damit ist es möglich, sämtliche Formen kindlicher und jugendlicher Schlafstörungen zu diagnostizieren und zu therapieren", sagte der Leiter der Abteilung Reinhold Kerbl, der gleichzeitig auch Präsident der österreichischen Gesellschaft für Schlafmedizin und Schlafforschung ist.
Obwohl 10 bis 30 Prozent aller Kinder und Jugendlichen an Schlafstörungen" leiden, ist die „Schlafmedizin" im Kinder-und Jugendbereich österreichweit bisher noch wenig etabliert und auch bei Kinderärztinnen und -ärzten bestehen noch vielfach Wissensdefizite.
Am Landeskrankenhaus Leoben gibt es nun ein Bett, das mit allerlei Technik ausgestattet ist und wo junge Patienten unter Aufsicht von qualifiziertem Fachpersonal eine Nacht lang überwacht werden. Aufgrund der ausgewerteten Ergebnisse können dann passende Therapien eingeleitet werden.
Stolz über das einzige Kindergesundheitszentrum der Obersteiermark zeigte sich auch der Vorstandsvorsitzende der Kages Werner Leodolter, der sich von Primär Reinhold Kerbl und Diplomkrankenschwester Sabine Zechner das neue Schlaflabor im LKH Leoben zeigen ließ.
